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Wann wird geräumt?
Vor Bekanntgabe

der Räumungsdaten.
Der Sonnabend entſcheidender Tag.
Die franzöſiſchen und belgiſchen Sach verſtändi

gen für die techniſche Seite der Räumungsfrage und zwar
höhere Offiziere der beiden Generalſtäbe, ſind im Haag
zu einer Beſprechung zuſammengetreten, um auf Wunſch
Briands die endgültige franzöſiſche Stellungnahme über
die techniſche Durchführung der Räumung, Feſtſetzung
des Anfangs und Endtermins zu beraten

über die vorausſichtlich von Briand zu nennende
Friſt für die Räumung verlautet in franzöſiſchen Kreiſen,
daß die Franzoſen in der zweiten September
hälfte mit der Räumung beginnen, ſie für die zweite
Zone in der erſten Dezemberhälfte beenden und für die
dritte Zone, mit der ebenfalls bereits vorher ein An
fang gemacht werden ſoll, etwa die gleiche Friſt bean-
ſpruchen wollen.

Das würde bedeuten, daß die Räumung in etwa
acht bis zehn Monaten von heute ab beendet ſein
würde. Abgeſehen von den weniger ſtichhaltigen Be

Dri mutlich tin der Zwiſchenzeit die erſte Tranche der Anleihe
auf Grund der deutſchen Young-Zahlungen unterzubrin
gen. Natürlich wird von franzöſiſcher Seite betont, daß
dieſe Friſten, wie die Räumung überhaupt, von der
Annahme des Young- Planes abhängen

Das Programm des engliſchen Kriegsminiſteriums
ſieht vorbehaltlich der Zuſtimmung der Regierung vor,
daß die Zurückziehung der britiſchen Truppen aus dem
Rheinland am 15. September beginnen ſoll.
Jn der dritten Dezemberwoche, alſo noch vor Weihnachten,
dürfte ſie beendet ſein.

Sollte bis Sonnabend in den finanziellen Fragen
tatſächlich eine Einigung erzielt werden, ſo würde dann
am Sonnabend eine neue Miniſterbeſprechung der vier
Beſatzungsmächte ſtattfinden, auf der die engliſchen, fran
zöſiſchen und belgiſchen Delegierten ihre

Räumungsdaten bekanntgeben würden.
Belgien und Frankreich machen jedoch die Feſtſetzung des
Termins ausſchließlich von dem Ergebnis der finanziellen
Verhandlungen abhängig. So, wie die Lage ſich heute
darſtellt, erſcheint es, daß ſich

das Schickſal der Konferenz am Sonnabend
entſcheiden wird. Eine Einigung in den finanziellen
Fragen zwiſchen England und Frankrekch wird aller Vor
ausſicht nach zur Folge haben, daß in der nächſten Woche
die großen politiſchen Fragen wieder entſchei
dend in den Vordergrund der Konferenz gerückt werden.

Entſpannung in der Finanzkommiſſion.
Die Mittwochſitzung des Finanzausſchuſſes

im Haag brachte vor allem die angekündigten ausführ
lichen Darlegungen Loucheurs, die eine Reihe zahlen
mäßiger Einwände gegen die engliſchen Beſorgniſſe in
der Sachlieferungsfrage enthielten. Das Haupter-
gebnis der Ausſprache war, daß Sonnabend die ver
ſchiedenen geplanten

Unterausſchüſſe zu den Finanz- und Wirtſchaftsfragen
und die Orgaäniſationskomitees, die nach dem Young
Plan für die verpfändeten Einnahmen, für die Frage der
Reichsbahn und diejenige der Reichsbank vorgeſehen
ſind, eingeſetzt werden ſollen. Das Organiſationskomitee
für die Fnternationgle Bank bleibt zunächſt noch
offen. Jedenfalls iſt aber dieſes Ergebnis inſofern von
Wichtigkeit, als damit der Widerſtand Snowdens
gegen die Verwirklichung des Young- Planes in ſeinen
Einzelheiten vor Erreichung einer Verſtändigung über
die drei bekannten engliſchen Einwände aufgegeben iſt.

Der Finanzausſchuß ſelbſt hat ſich bis Sonnabend
bertagt; das bedeutet nach dem Vorhergeſagten nicht etwa
eine Unterbrechung, ſondern eine

Aufteilung der Arbeit
zur Verwirklichung der erwähnten nächſten Ziele Jn
zwiſchen finden in verſchiedenen Gremien Ein zelbe-
ſprechungen dieſer Fragen ſtatt und zugleich werden
die Erörterungen fortgeſetzt, die bereits mit Beſprechun
e zwiſchen Hilferding und Loucheur und zwi

en Curtius Hilferding und Snowden in
t

Gang gekommen ſind. Der Geſamteindruck iſt der, daß
man ſich um Annäherung in den bisher ſtrittigen Finanz
und Wirtſchaftsfragen bemüht, für die ſowohl von fran
zöſtſcher wie von engliſcher Seite offenbar ein

größeres Maß von Entgegenkommen
geſichert ſcheint. Auf engliſcher Seite wird jedenfalls
eine entſchieden entgegenkommendere Haltung gezeigt als
in den letzten Tagen. Die Urſache hierfür ſieht man in
dem Telegramm Macdonalds das entgegen der
allgemeinen Auffaſſung tatſächlich die Bedeutung gehabt
hat, daß das engliſche Kabinett den Erfolg der Haager
Konferenz für notwendig erachtet und deshalb Snowden
eine weniger hartnäckige Haltung in der Finanz-
frage empfiehlt.

Der Endtermin der Räumung wird
feſtgeſetzt.

Fortſchritt in den Haager Räumungsbeſprechungen.
Jm Haag hat, wie vorgeſehen, eine etwa zweiſtündige

Beſprechung zwiſchen den Reichsminiſtern Dr. Stre ſfe
mann und Dr. Wirth und Henderſon, Hymans

id Bri
alſo des letzten Tages i zu dem noch ein Beſatzung
foldat im Rheinlande ſteht, und zweitens die Erledigung
der finanziellen Fragen, die mit der Räumung zu
ſammenhängen.

Dieſer zweite Punkt war von der Gegenſeite auf
geworfen worden. Das wichtigſte Ergebnis der Aus
ſprache dürfte der Verzicht auf die urſprünglich vorgeſehene
Einſetzung eines oder mehrerer militäriſcher und finan
zieller Sachverſtändigenausſchüſſe zur Räumungsfrage
ſein, und die Zuſage der Beſatzungsmächte, innerhalb
eines ſehr kurzen Zeitraumes, alſo jedenfalls noch im
Laufe dieſer Woche, den Endtermin zu nennen, zu dem
die Räumung nach ihrer Auffaſſung vollzogen ſein in.

Die engliſche Räumungéankündigung.
Ein ſcharfer Druck auf die Beſatzungsmächte.

Die engliſche Erklärung, daß England bereit ſei, auf
jeden Fall ſeine Truppen aus dem beſetzten Gebiet zurück
zuziehen, iſt geeignet, einen ſcharfen Drück auf die
übrigen Beſatzungsmächte auszuüben. Eine Zurück
ziehung der engliſchen Truppen zuſammen mit einer Ab
berufung des engliſchen Mitgliedes ausder Rheinlandkommiſſion könnte ſchwerwiegende recht
liche Folgen für die Daſeinsberechtigung dieſer Kom
miſſion überhaupt nach ſich ziehen.

Nach einem Rechts gutachten der engliſchen
Kronjuriſten vom Jahre 1923 haben dieſe die Auffaſſung
vertreten, daß die Zurückziehung des engliſchen Mitgliedes
der Rheinlandkommiſſion die Rechtsgrundkage dieſer Kom
miſſion zerſtören würde. Unter Berufung auf dieſes
Gutachten und unter Androhung, alle engliſchen Mit
glieder aus den alliierten Kommiſſionen zurückzuziehen,
wenn die Alliierten weitere Sanktionen gegen
Deutſchland verhängen ſollten gelang es damals Eng

and, die Fortſetzung der Sanktionen gegen Deutſchland
zu verhindern Heute könnte eine ähnliche Orohung an
läßlich der Räumungsfrage gleichfalls die anderen Be
fatzungsmächte zum engliſchen Standpunkt bekehren.

Am die Rechtsmäßigkeit der Kontroll
kommiſſion

Noch keine Vorſchläge des Juriſtenausſchuſſes
Der Juriſtenausſchuß der politiſchen Kom

miſſion hielt ſeine erſte Sitzung ab. Der Ausſchuß hat ſich
bekanntlich mit der Frage der ſogenannten Feſtſtel
hungs- und Verſföhnungskommiſſion, die
von Briand gefordert wird, zu befaſſen. In der erſten
Sitzung ſind, wie verlautet, nur die erſten Vorarbei
ten erledigt worden. Man hat die verſchiedenen Ver
träge, die daraufhin unterſucht werden ſollen, ob ſie nicht

bereits genügend Möglichkeiten ſchiedsrichterlicher Eini
gung enthalten, zunächſt einmal proviſoriſch geprüft.
Jrgendwelche Vorſchläge, die dem Unterausſchuß etwa
vorgelegt werden könnten ſind jedoch noch nicht beſprochen
worden. Der Unterausſchuß vertagte ſich auf Donners
t a g. e

d ſtattgefunden. Sie hatte zum Gegenſtand

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Jm Haag wurden die Beſprechungen der politiſchen und

der finanziellen Kommiſſion auf Sonnabend vertagt.
Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages tritt

Donnerstag zuſammen, Um nach vorangegangenen Be
ſprechungen im Reichskabinett und bei den Führern der Re
gierungsparteien an die Erledigung der Reform der Arbeits
loſenverſicherung zu gehen.

Der Konflikt an der ſibiriſch- mandſchuriſchen Grenze
zwiſchen Ruſſen und Chineſen hat ſich ſtark zugeſpitzt; es ſoll
bereits zu zahlreichen blutigen Zuſammenſtößen gekommen ſein.

Bei einem Flugzeugunglück in Japan fanden acht japa
niſche Generalſtabsoffiziere den Tod.

63000 fremde Soldaten im Rheinland.
Nach amtlicher deutſcher Schätzung ſind gegenwärtig

63 000 fremde Truppen im Rheinland. Davon ſind rund
6200 Engländer, 5500 Belgier und 51300
Franzoſen.

Die Kriegsgefahr im Oſten.
Verſchärfung der Lage.

Alle über die Situation an der chineſiſch- ruſſiſchen
Reibungsfläche in der Mandſchurei einlaufenden Mel
dungen laſſen eine ſtarke Verſchärfung des Konfliktes er
kennen. Je nachdem, ob von dieſer oder jener Seite die
Nachrichten inſpiriert ſind, wird von ruſſiſ

Der

ſche Regierung veröffentlich g e hvon Zwiſchenſällen an den ſibiriſch- mandſchuriſchen Grenz
pfählen, für welche den Ruſſen die Schuld zugemeſſen
wird. Sowjetkavallerie ſoll über den Argunfluß vorge
gangen ſein und das Dorf Jurginor geplündert, eine
Reihe von Einwohnern getötet haben.

Die Ruſſen hätten ferner Verſuche unternommen, die
telephoniſchen Verbindungen zu unterbrechen und die
chineſiſchen Bergwerksanlagen durch Feuer zu zerſtören.
Ein Zug auf der Strecke nach Charbin ſoll zum Entgleiſen
gebracht worden ſein. 20 ruſſiſche Panzerwagen rollten
auf die Grenze zu.

Dagegen wird von ruſſiſcher Seite geſagt, die Chine
ſen hätten unberechtigterweiſe wieder 60 Sowjetangeſtellte
der Oſtbahn verhaftet unter der Beſchuldigung, das Er
faufen verſchiedener Bergwerke veranlaßt zu haben.

Der ruſſiſche Oberbefehlshaber
Jn Schanghai will man überzeugt ſein, daß der neu

ernannte ruſſiſche Oberbefehlshaber der Grenztruppen,
General Blücher, identiſch ſei mit General Galenz, der
in den Jahren 1926 und 1927 als militäriſcher Haupt
berater der chineſiſchen Nationalarmee tätig geweſen iſt.
Er war der erfolgreiche Leiter des damaligen Marſches
von Kanton auf Hankau. Bei Abbruch der Beziehungen
der chineſiſchen Nationaliſten zu Moskau kehrte General
Galenz nach Rußland zurück und erhielt das Kommando
des Militärbezirks in der Ukraine Er gilt als ungewöhn
lich fähiger Soldat, und ſeiner Ernennung zum Ober
befehlshaber der ruſſiſchen Streitkräfte im Often wird er
hebliche Bedeutung zugemeſſen, da er die chineſiſchen
Armeen ſehr genau kennt und zahlreiche ihrer Verbände
ſelbſt ausgebildet hat.

Aufſtandsverſuch in Venezuela.
Der Putſchvereitelt.

Die Hafenſtadt Cumang an der Küſte von Venezuela,
die Hauptſtadt des Staates Suere, wurde von Revolutio
nären überfallen, die mit einem Schiff unter deutſcher
Flagge im Hafen landeten. Die Revolutionäre, die
verſuchten, nach der Nachbarſtadt Caracas vorzudringen,
wurden von Regierungstruppen geſchlagen und auch aus
Cumang wieder vertrieben Sie ſlüchteten auf ihr Schiff,
das von Marineflugzeugen verfolgt wurde

Venezolaniſche Militärflugzeuge haben die Verfol
gung des Dampfers der Revolutionäre aufgenommen
Der Anſchlag auf Cumanga war ein ganz ähnliches Unter
nehmen wie jenes, durch das die Stadt Curagas durch
Handſtreich nach Landung von einem Dampfer ünter
amerikaniſcher Flagge vorübergehend von Aufſtändiſchen
erobert wurde. Nach den Regierungsveröffentlichungen
landeten die Jnſurgenten, von vier Generälen, darunter
dem ehemaligen Jnnenminiſter Meantaz, geführt auf dem
früheren deutſchen Handelsſchiff „Falke“ das ſie bewaff
neten Bei dem Gegenangriff der Regierungstruppen
wurde General Fernandez, der Präſident des Staates
Suere, an der Spitze der Regierungstruppen getötet.



Keine innenpolitiſche Kriſe.
Miniſterbeſprechung über die Verſicherungsreform.
Die unerwartet nach dem Haag abgereiſten Reichs

miniſter Severing und Wiſſell ſind nach einer Beſprechung
mit den dort weilenden vier deutſchen Miniſtern nach
Berlin zurückgekehrt. Zur Diskuſſion ſtand die Reform
der Arbeitsloſenverſicherung, über die ſich innerhälb des
in Berlin anweſenden Rumpfkabinetts ſtarke, anſcheinend
unüberbrückbare Meinungsverſchiedenheiten ergeben
hatten, ſo daß man ſchon von einer Kriſe ſprach. Die
drohende Kriſe iſt im Haag beigelegt oder doch einſtweilen
aufgeſchoben worden.

Die Haager Beſprechung ergab bekanntlich die über
einſtimmende Anſicht, daß die Beratungen des Sozial
politiſchen Ausſchuſſes des Reichstages gefördert werden
müſſen und daß dem Reichstag eine Kébinettsvorlage
unterbreitet werden muß, wie Miniſter Wiſſell andauernd
betont hat. Eine Beſprechung der fünf Fraktionsführer
der Koalitionsparteien iſt vorgeſehen. Das Kabinett
wird eine Vorlage ausarbeiten.
Chriſtliche Gewerkſchaften nehmen Stellung.

Der am 12. Auguſt in Köln verſammelte Vorſtand
des Geſamtverbandes der Chriſtlichen Gewerkſchaften be
faßte ſich u. a. in eingehender Weiſe mit der Reform der
Arbeitsloſenverſicherung. Bei aller Bereitwilligkeit, Mißſtände in der Verſicherung beſeitigen zu
helfen, ging die übereinſtimmende Auffaſſung
aller Vorſtandsmitglieder dahin, daß die Vorſchläge des
für die Arbeitsloſenverſicherungsreform eingeſetzten Sach
verſtändigenausſchuſſes zu weit gingen und die Zu
ſtimmung der Chriſtlichen Gewerkſchaften nicht finden
könnten. Eine ganze Anzahl Mängel laſſe ſich auf dem
Verwaltungswege wegräumen. Doch dürfe Ausgangs
punkt der Reform nicht die anormale Arbeitsmarktlage
des letzten Winters ſein. Bei kataſtrophalen Ereigniſſen
jeglicher Art werde es immer Pflicht der Allgemeinheit
und des Reiches ſein, helfend einzugreifen. Das gelte
auch bezüglich der Arbeitsloſigkeit. Unter Berückſichtigung
dieſer Gedanken erſcheine den Chriſtlichen Gewerkſchaften
eine vorübergehende tragbare Beitragserhöhung
angebrachter als eine die Lebensexiſtenz der unfreiwillig
arbeitslos gewordenen Menſchen ungebührlich weiter ein
ſchränkende Herabſetzung der Unterſtützungsſätze.

Die Regelung
der Arbeitsloſenverſicherung.

Kabinettsrat in Berlin.
Mit möglichſter Beſchleunigung wird gegenwärtig die

n der Reform der Arbeitsloſenverſicherung, die eine
eitlang zu einer Regierungskriſis auszuwachſen drohte,

weiterbearbeitet. Die in Berlin anweſenden Reichs
miniſter mit Einſchluß der im Haag MiniſterSevering und Wiſſell hielten Mittwoch eine Be
ſprechung ab, bei der die Herren Severing und Wiſſell
Bericht über die Verhandlungen mit den im Haag weilen
den deutſchen Miniſtern erſtatteten. Beſchlüſſe wurden in
dieſer Ausſprache nicht gefaßt, doch ſoll am Donnerstag
eine Beſprechung, an der ſämtliche Miniſter keilnehmen,
mit den Führern der Regierungsparteien ſtattfinden.

Jm Anſchluß daran ſoll der Sozialpolitiſche
Ausſchuß des Reichstages zuſammentreten, der von
ſeinem Vorſitzenden, dem Reichstagsabgeordneten Eſſer,
entgegen der Vermutung zum 22. Auguſt bereits für
Donnerstag zuſammenberufen worden iſt. Ob der Sozial
politiſche Ausſchuß ſchon in die materielle Behandlung
der Arbeitsloſenverſicherungsreform eintreten kann, wird
von der vorausgehenden Ausſprache der Fraktionsführer
der Regierungsparteien abhängen. Die Diskuſſion wird
ſich weſentlich wie auch im Reichskabinett darum drehen,
ob und in welcher Höhe die vorgeſchlagene Beitrags
erhöhung eingeführt werden ſoll. Nicht minder kommt in
Frage die in der letzten Zeit mehrfach kundgegebene, wenn
auch nicht ganz übereinſimmende Meinung der Chriſt-
lichen wie der Freien Gewerkſchaften.
Jedenfalls erwartet man nun nach den langen Ausein
anderſetzungen eine endgültige Entſcheidung, wobei aller
dings nicht zu verkennen iſt, daß dieſe unter Umſtänden
der Auftakt zu ſchweren innenpolitiſchen Kämpfen ſein

Jmbuſch Vorſitzender
des Deutſchen Gewerkſchaſtsbundes.

Als Nachfolger Stegerwalds.
Der Bundesausſchuß des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes

trat Dienstag zu einer Sitzung zuſammen, die bedingt wardurch den Wunſch des Reichsverkehrsminiſters Dr. Steger-

wald ſeinen Vorſitz wegen ſeines Eintritts in das Kabinett
niederzulegen. Der ſtellvertretende Vorſitzende Bechly wür-
digte eingehend die großen Verdienſte, die Stegerwald ſich für
die deutſche Gewerkſchaftsbewegung auf allen Gebieten ihrer
Betätigung erworben hat.

Zum Nachfolger Stegerwalds wurde einſtimmig der Vor
ſitzende des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter, Heinrich
Jmbuſch, M. d. R. gewählt Jmbuſch nahm die Wahl an.
Der Ausſchuß beſchloß, am 3. und 4. November 1929 eine
größere Tagung in Eſſen abzuhalten.

Die „Füllung“ des Lufſtſchiffes
„Graf Zeppelin“.

Eine Hünefeld- Büſte für Tokio.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ wird für die Weltfahrt

mit rund 70000 Kubikmeter Traggas und mit 30 000
Kubikmeter Betriebsgas, außerdem mit 12 Tonnen Benzin
ausgerüſtet ſein. Damit dürfte das Luftſchiff einen Ak
tionsradius von etwa 12 000 13 000 Kilometer haben.

Dr. Ecke ner hat die Zuſtimmung dazu erteilt, daß
als Fracht des „Graf Zeppelin eine Hünefeld
Büſte, die der Bildhauer Lemcke- Berlin für den
Japaniſchen Fliegerverband hergeſtellt hat, nach Tokio be
fördert werde. Weiter wird das Luftſchiff einen Lorbeer
kranz des Bundes ehemaliger Kriegsgefangener mit
nehmen; der Kranz ſoll über einem Orte Sibiriens zum
Andenken an die dort begrabenen Helden des Weltkrieges
abgeworfen werden.

Rußland in Erwartung

des „Graf Zeppelin“.
Vorbereitungen in Amerika.

Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die Orts
gruppen des Vereins zur Förderung der Luftfahrt und
der chemiſchen Kriegsführung im Bereiche der Sowjet
union zum Empfang des „Graf Zeppelin“ auf der ganzen
vorausſichtlich zu überfliegenden Strecke die Vorbereitun
gen für den Wetterdienſt getroffen. Auf dem Moskauer
Flughafen ſind ebenfalls alle techniſchen Maßnahmen
getroffen worden, die nötigenfalls auch eine Landung des
Luftſchiffes ermöglichen würden. Die große Wetterwarte
bei Leningrad wird mit dem Luftſchiff in ſtändiger
Verbindung bleiben. Nach dem überfliegen des Uräls
werden nacheinander die Wetterwarten in Omſk und in
Chabarowſk den Wetterdienſt übernehmen. Zum
Empfang des Luftſchiffes werden Kleinflugzeuge an die
Grenze der Sowjetunion entſandt.

Jn der Moskauer Bevölkerung
wird die Ankunft des „Graf Zeppelin“ mit größter Span
nung erwartet. Die Zentrale des Vereins zur Förderung
der Luftfahrt hat ſchon jetzt Mühe, die Anfragen der Pro
vinz über die Richtung, die das Luftſchiff nehmen wird, zu
beantworten. Der Flug des Luftſchiffes über das Gebiet
der Sowjetunion ſoll durch Funkübertragung der ganzen
Bevölkerung beſchrieben werden.

Jn Waſhington hat dgs Marineamt
umfaſſende Sicherheitsmaßnahmen für den letzten
Teil des Weltrundfluges des „Graf Zeppelin“ getroffen.
Sämtliche Ankermaſten auf Hawai und an der Pacific
küſte ſind in Bereitſchaft geſetzt worden, obwohl man ver
mutet daß der Zeppelin 1200 Meilen nördlich von
Honolulu den Stillen Ozean paſſieren wird. Auch die
Ankermaſten in Fort Lewis und Takoma in Waſhington
und Fort Worth in Texas werden in Bereitſchaft gehalten.
Ein weiterer Ankermaſt wird von Texas nach Minesfield
bei Los Angeles gebracht werden. Aus Lakehurſt ſind
Offiziere nach Los Angeles geſandt worden, um dort
Mannſchaften für die Landung des Luftſchiffes einzuüben.
Das Marineamt hat Dr. Eckener über die Erfahrungen
unterrichtet, die man 1924 bei der Allantik-Pacific-Fahrt
der „Shenandoah“ über die Berge NeuMexikos ge
macht hat. 4

Schwimmende Flughäfen im Atlantik.
Wie in Newyork verlautet, wird demnächſt mit dent

Bau einer Reihe von ſchwimmenden Docks begonnen
werden, die zwiſchen der amerikaniſchen Küſte und den
Bermuha-Jnſeln und zwiſchen den Bermudas und der
europäiſchen Küſte verankert werden und als Flughäfen
dienen ſollen.
rungskbel iſt bereits in Angriff genommen worden.

Politiſche Rundſchau.
Die Saardeutſchen fordern Rückkehr zum Reich.

Jn einer zur Verfaſſungsfeier in der Stadt Merzig
veranſtalteten Verſammlung der Saardeutſchen, an der
etwa 5000 Perſonen teilnahmen, wurde eine Ent
ſchließung gefaßt, in der es heißt: Jn unerſchütterlicher
Treue ſtehen wir nach wie vor feſt zu unſerem deutſchen
Vaterlande und erſehnen die Stunde, die uns zurückkehren
läßt aus der ſchmerzlichen Abſchnürung und unſere
Heimatſcholle wieder ohne Schranken eingliedert in den
unantaſtbaren Beſitz des Deutſchen Reiches. Vor aller
Welt iſt es erwieſen, daß uns deutſchen Einwohnern und
dem Lande an der Saar großes Unrecht zugefügt worden
iſt, gerade zu dem Zeitpunkt, der den ziviliſierten Men
ſchen das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker als ihr
heiligſtes Gut proklamiert.
Das preußiſche Konkordat ratifiziert.

Im preußiſchen Staatsminiſterium ſind die Ratifika
tionsurkunden zu dem Vertrag Preußens mit dem Heiligen
Stuhl zwiſchen dem Apoſtoliſchen Nuntius Dr. Pacelli
und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Braun
aitsgetauſcht worden. An dem Austauſch nahmen alle
preußiſchen Miniſter, Staatsſekretär Dr. Lacimers, die
Miniſterialdirektoren Dr. Nobis, Trendelenburg und Dr.
Schnitzler, der Miniſterialrat Dr. Meyer und der Univer
ſitätsprofeſſor Dr. Heyer-Bonn teil.

Aus franzöſiſcher Haft entlaſſen.
Die Beamten und Arbeiter der Reichsvermögensſtelle

in Mainz und Koblenz, die vor Monaten zunächſt
wegen Spionageverdachtes und dann wegen eines angeb
lichen Diebſtahls von Aktenſtücken und Waffenteilen von
den Franzoſen in Haft genommen wurden, ſind am
Mittwoch entlaſſen worden. Es handelt ſich um neun
Perſonen. Der Bankbeamte Fritſch aus Düſſeldorf wurde
mit der Weiſung entlaſſen, das beſetzte Gebiet bis zum
28. Auguſt zu verlaſſen. Die Franzoſen behaupteten von
ihm, daß er der Hauptagent einer Spionagezentrale ſei.
Die Freilaſſung erfolgte gegen die Freigabe von franzö
ſiſchen im unbeſetzten Gebiet verhafteten Perſonen. Aus
dem Verlauf der Vorunterſuchung konnte auf die Rich
tigkeit der gegen die Deutſchen erhobenen Beſchuldigungen
nicht geſchloſſen werden.

Italien
Der Ausbau des Mutterſchutzes.

Jn Rom wird eine Statiſtik veröffentlicht über die
Entwicklung der Mutterſchutzverſicherung. Danach ſtieg
in den Jahren 1922/29 die Zahl der verſichertenheiratete Arvetterinnen von 650 000 anf
ausgezahlte Verſicherungsſumme von 34 000 auf rund
zwei Millionen Lire. Seit Januar 1928 ſchreibt das
Geſetz für arbeitende Mütter einen Ruhemonat vor und

einen nach der Geburt vor. Man glaubt, daß die Zahl
der verſicherten Mütter noch im Laufe dieſes Jahres eine
Million erreichen wird.

Aus Jn und AuslandParis. Poincaré hat die Klinik, in der er ſich vor
vierzehn Tagen einer Operation unterzogen hat, verlaſſen
und iſt in ſeine Wohnung zurückgekehrt.

Porto. An Bord des portugieſiſchen Torpedoboots
zerſtörers „Guadiana“ hat ſich eine Keſſelexploſion ereignet,
bei der elf Mann der Beſatzung verwundet
wurden, darunter mehrere ſchwer. e

Warſchau. Es iſt eine Verordnung des Miniſterrats er
ſchienen, wonach die Einfuhr von Roggen ünd Weizen
mehl nach Polen bis auf weiteres verboten iſt.

Waſhington. Bei der Beratung der Zollvorlage ſetzten
ſich die republikaniſchen Mitglieder des Finanzausſchuſſes des
Senats für die Abſchaffung der Zölle auf Diamanten
ein, da dann die Verſüchung zum Schmuggel am wirkſamſten
beſeitigt würde.
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Nach einer Pauſe ſprach ſie erregt: „Beilinger iſt ein
Schurke, ein gefährlicher Erpreſſer, und du konnteſt dieſem
Elenden die Hand zur Vernichtung deines Mannes reichen
Du weißt recht gut, daß Vater nicht geiſteskrank war. Oh,

nun verſtehe ich alles, jetzt begreife ich ſeine Worte in jener
Nacht erſt voll. Papa ging, weil er ſich von dem liebſten
Menſchen, den er beſaß, von dir, Mama, verraten ſah. Er
wußte, daß du und Beilinger ihn auf Grund der Mordtat,
wie ihr ſie nenut, für unzurechnungsfähig erklären laſſen
wolltet, und zog, in Einſicht der Ohnmacht dieſen teuf
liſchen Jntrigen gegenüber, den freiwilligen Tod vor.“

„Brigitta, hüte dich! Weſſen bezichtigſt du mich?“ rief
Frau Evelyn gellend aus.

„Verbiete Beilinger noch in dieſer Stunde dein Haus,
mache um jeden Preis den Pachtvertrag mit ihm rückgängig,
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Klinik geſchloſſen werden
müßte, und laſſe bereits morgen öffentlich die Bekannt
machung meiner Entlobung folgen, dann dann will
ich dir glauben, daß du unwiſſend und ſchuldlos an dieſer
Abſcheulichkeit biſt“, erklärte Brigitta, vor der Mutter

ſtehend, mit flammenden Blicken
Doch die Geheimrätin lachte ſchallend auf, und mit

grauſam eiſigen Hohn antwortete ſie:
„Was du wünſcheſt, wird nun und nimmer geſchehen,

Elender, ein Schurke iſt, ſo war es der Verſtorbene, dein
Vater, auf den du ſo bauſt. Zum Schluß rate ich dir noch,
den Bogen nicht zu ſtraff zu ſpannen. Du wirſt dich meinem
Wunſche fügen und noch in dieſem Jahre Doktor Beilingers
Frau werden.

Faſſungslos ſtand Brigitta Hollermann vor ihrer
Mutter; dann trat plötzlich ein ängſtlicher Ausdruck in ihre
Augen, und ſie wandte ſich hilfeſuchend an Jſa, die der
Unterredung mit vergnügtem Jntereſſe gelauſcht hatte.

„Jſa“, fragte ſie faſt tonlos, „kannſt du ruhig bleiben,
wenn Mama unſeren Vater ſo ſchmäht. Warſt du nicht
ſein Liebling

„Ach was, Brigitta, laß mich doch mit der ganzen Ge
ſchichte in Ruhe; er war ja nicht einmal mein Vater“, ant
wortete dieſe achſelzuckend.

„Jſa!“ Voll Entſetzen erklang dieſer Ruf aus Brigittas
Mund. Doch auch die Geheimrätin hatte einen Schreckens
ſchrei ausgeſtoßen. „Dann wäre, dann hauchte Brigitta,
mit verzweifeltem, ungläubigem Blick auf die Mutter.

„Gott ja, ſo etwas kommt, wie du ſiehſt, in den beſten
Familien vor“, entgegnete Jſa Hollermann gleichmütig.
„Weshalb nimmſt du auch alles gleich ſo tragiſch Schließ
lich hätte ich doch viel eher ein Recht, mich darüber auf
zuregen. Du kannſt aus meinem Gleichmut erſehen, daß
es mir im Grunde genommen höchſt gleichgültig iſt, wem
ich mein Daſein verdanke.“

„Jſa!“ rief die Geheimrätin, „ſchweig' augenblicklich!
Wie, mein Gott, wie kamſt du hinter mein Geheimnis

„Aber Mama, beruhige dich doch! Jch hörte zufällig,
wie du es Papa mitteilteſt.“

„Du, du haſt alſo gelauſcht, du Ungeratene!“ ziſchte
Frau Evelyn, außer ſich vor Zorn und Scham zugleich.

„Wenn du es ſo bezeichnen willſt, ja. Jch ſtand zufällig
mein Kind. Beilinger bleibt. Wenn hier jemand ein

Brigitta hörte ſich dieſe entſetzliche Zwieſprache der

Die Herſtellung der gewaltigen Veranke

an der Tür.“

beiden Frauen nicht länger mit an. Sie wußte plötzlich mit
vernichtender Klarheit, daß ſie in dieſer Stunde Mutter
und Schweſter für immer verloren hatte, und daß ſie mit
ihnen nichts mehr gemein haben konnte.

Von Abſcheu getrieben, verließ ſie das Zimmer. Jhr
Bleiben hier war nicht mehr möglich; ſie mußte um jeden
Preis das Haus noch heute verlaſſen.

Gerade, als ſie die große Vordiele zum Speiſezimmer
überquerte, erſchien Doktor Beilinger an der Eingangstür.

Zögernd blieb ſie ſtehen, denn ſie mußte, um in ihr
Zimmer zu gelangen, an ihm vorüber.

Beilinger aber vertrat ihr den Weg, und ſagte:
„Liebſte Brigitta, was für eine freudige Ueberraſchung

Jch gratuliere zur Geneſung.“ Damit machte er Miene,
ſie an ſich zu ziehen.

„Geben Sie augenblicklich die Tür frei!“ herrſchte ihn
Brigitta Hollermann an.

„Hallo, mein Schatz, noch immer widerſpenſtig!“ rief
Beilinger, hochrot in plötzlicher Wutaufwallung.

Da trat Brigitta hart vor ihn hin, und in ihren Augen
leuchtete Verachtung, vermiſcht mit grenzenloſem Abſcheu
und Ekel, als ſie ausrief?

„Jhr Spiel iſt aus, mein Herr! Wenn Sie ſich bisher
auch Jhrer Sache ſehr ſicher fühlten. Sie ſind ein Schurke
ein Erpreſſer, und ich ſehe in Jhnen den Mörder meines
Vaters, denn nur Sie allein haben den Aermſten in den
Tod getrieben Wagen Sie keine Einwände! Mein Vater
hat ſich mir in jener Unglücksnacht anvertraut. Einer An
zeige wäre mein Vater ruhig entgegengetreten, aber Jhren
abſcheulichen, hinterliſtigen, abgekarteten Machenſchaften
war der Aermſte nicht gewachſen. Kommen Sie mir nicht
wieder zu nahe, denn ich verachte Sie aus tiefſter Seele.“

(Fortſetzung folgt.)



e IDer Reklamekongreß in Berlin.
Empfang durch die Reichsregierung

Die Reichsregierung veranſtaltete zu Ehren des Weltreklamekongreſſes in den Krollſchen Feftfalen einen Empfang

Neben den Teilnehmern an dem Kongreß nahmen daran teil
das Diplomatiſche Korps unter der Führung von Nuntin s
Pacelli, die Reichs und Staatsminiſter, Reichstags
präſident Löbe, Vertreter des Reichsrates ſowie der Parla
mente, ferner eine große Anzahl hervorragender Perſönlich
keiten aus Handel, Jnduſtrie, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Reichswehrminiſter Dr. Gröner
begrüßte die Gäſte im Namen des durch Krankheit verhinderten
Reichskanzlers. Die Reichsregierung nehme großes Intereſſe
an dem Kongreß im Bewußtſein, wie ſehr die Reklame heute
alle Lebenszweige durchdringe. Auch im entlegenſten Lande
könne ſich kein Menſch mehr ihren Wirkungen entziehen. Die
Reichsregierung freue ſich beſonders, daß ſich ſo viele Männer
aus dem Auslande eingefunden hätten, ſie ſei überzeugt, daß
dieſer Kongreß ein Markſtein ſein werde für die Entwicklung
des Werbeweſens in der Welt. Sie hoffe aber auch, daß er
ein Werbeerfolg für Deutſchland werden möge in dem Sinn
der Annäherung und Verſöhnung der Völker

Dr. Gröner erhob ſein Gläs auf das Wohl der Gäſte.
Der Präſident des Weltreklamekongreſſes, Mr. Young
green, Newvork, dankte dem Miniſter und erwartete eben
falls gute Folgen für das Verhältnis der Völker. Die
Stadt Berlin veranſtaltete für die Kongreßteilnehmer am
Mittwoch einen Dampferausflug auf der Havel, zu der neun
Dampfer in Wannfee bereitgeſtellt waren. Es nahmen an
nähernd 3000 Gäſte daran teil, die abends in verſchiedenen
Lokalitäten bewirtet wurden. Auch zahlreiche Vertreter der
Reichs und Staatsbehörden beteiligten ſich. Die Rückfahrt
nach Berlin erfolgte in Sonderzügen.

über Reklame und Zeitungen
ſprach bei den Tagungen der Fachgruppen des Kongreſſes Dr.
Martin Carbe, der Vertreter eines großen Jene
unternehmens, beachtenswerte Worte. Die deutſchen Zeitungs
verleger wollten nicht nur Händler mit bedrucktem Papier
ſein. Dieſer Handel ſei zwar ein durchaus ehrſames Gewerbe,
aber nicht die Aufgabe der Zeitungsverleger. Die Zeitung iſt
kein Anhängſel des Reklameteils- Gewiß wiſſe auch die
Zeitung den Wert der Jnſerate und des Reklameteils voll
zu ſchätzen, aber daneben müſſe die geiſtige Freiheit und die
politiſche und wirtſchaftliche Unabhängigkeit der Zeitungen
erhalten werden. Das ſei ihre Pflicht gegenüber der Offent
lichkeit, gegenüber dem Reich und Staat, gegenüber den
Abonnenten und Leſern, und eine moraliſche Unerläßlichkeit
für die Geſamtheit der Volksgenoſſen. Darin ſeien Verleger
und Redakteure, die in einer paritätiſchen Arbeits gemeinſchaft
verbunden ſind, einer Meinung. Die Zeitung wolle dem
arbeitenden Menſchen, dem geiſtig und körperlich Arbeitenden
aller Schichten dienen und die Wahrheit auch hoch halten,
wo ſie bitter ſei. Heute ſei die Zeitung für weite Kreiſe des
verarmten deutſchen Volkes vielfach die tie Erkenntnis
Bildungs- und Belehrungsquelle, da viele Volksgenoſſen nicht
mehr in der Lage feien, ſich die Bücher der Schriftſteller, Ge
lehrten und Dichter zu kaufen.

Zinsverbilligung für die Milchwirtſchaft.

Richtlenten für die Aktion

bekanntgegeben. Eingeleitet wird der Erlaß durch Aus
führungsvorſchriften, in denen es u. a. heißt:

Auch bei dieſer Aktion wird daran feſtgehalten, daß
die Beſchaffung der Darlehen wie bisher Sache der Jn
tereſſenten bleibt. Soweit jedoch bei den örtlichen
Kreditinſtituten die erforderlichen Kredite nicht zu er
langen ſind, kommen nach den Richtlinien auch die Preu-
ßiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, die
Deutſche Rentenbankkreditanſtalt und die

Deutſche Girozentrale, die die Bereitſtellung von
Krediten bis zur Höhe von insgeſamt 20 Millionen Marl
in Ausſicht geſtellt haben, als Kreditgeber in Betracht

Auch bei der neuen Aktion muß aber, insbeſondere, ſoweit
es ſich um Neubauten von Molkereien handelt, ein an
gemeſſener Anteil des erforderlichen Kapitals von den
Intereſſenten ſelbſt aufgebracht werden.

e recht v Z.net Jn einige

Schutz für Ladenmieter.
Eine Forderung des Einzelhandels.
Die Haupt gemeinſchaft des Deutſchen

Einzelhandels wird demnächſt dem Reichstag und
den Regierungsſtellen eine Denkſchrift überreichen, in der
eine Ergänzung der Beſtimmungen des B. G. B. über den
Mietvertrag zur Erhöhung des Rechtsſchutzes der
Mieter gewerblicher Läden gegen willkürliche
Kündizungen und Mietsſteigerungen verlangt wird. Die
Denkſchrift geht von der Tatſache aus, daß die Künvigun
gen mittlerer und kleinerer Gewerbetreibender
von Jahr zu Jahr zunehmen, ſeitdem die gewerblichen
Räume durch die Lockerungsverordnung von 1926 von der

Zwangswirtſchaft ausgenommen wurden.

Schweres Flugzeugunglück in Japan.
Acht Generalſtabs offiziere getöstet.
Aus Tokio wird gemeldet: Ein neues Bombenflug

zeug, mit dem eine Gruppe von Offizieren des Großen
Generalſtabes eine Jnſpektionsreiſe unternahm, ſtürzte
ab, wobei acht Offiziere den Tod fanden. Unter den töd
lich Verunglückten befinden ſich General Ogwa der
Chef des Operationsſtabes, Oberſt Fujioke, der Chef der
Operationsabteilung, und Major Abe, der Chef der Ab

teilung für Flugzeuge.
Das Unglück ereignete ſich kurz nachdem das Flug

zeug den Flugplatz Taſhikawa verlaſſen hatte.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Hlſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.
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Mariahimmelfahrtsſtrauß (15. Auguſt).
Am Tage Maria Himmelfahrt, dem 15. Auguſt, iſt es

in manchen Gegenden Deutſchlands wie in anderen Län
dern allgemein gebräuchlich, einen Strauß zu winden und
dieſen in die Stube zu ſtellen. Wie dabei die Blumenarten,
die zu dieſem Strauß verwendet werden, in den einzelnen

gengen ſchon ſieben,egenden
um einen Marienſtrauß herzuſtellen, in anderen ſind neun,
dreizehn oder fünfzehn notwendig. Am bunteſten und am
größten iſt der Strauß in Altbayern, in Tirol und Ober
öſterreich. Dort gehören 77 Blumen- und Kräuterarten zu
einem ſolchen Strauß. Werden mitunter meiſtens nur
Blumen genommen, die draußen im Freien wachſen, ſo
gehören in Altbayern und Tirol auch Gartenblumen und
Gartenkräuter dazu. Je bunter der Strauß iſt und je
mehr einzelne große Blumen, die in die Mitte kommen,
hervorſchimmern, je beſſer. Manchmal iſt der Strauß ſo
groß, daß er gar nicht mehr mit der Hand umſpannt
werden kann; er wird daher auf eine Stange geſteckt und
ſo herumgetragen. Dieſer Marienſtrauß gilt im Volks
glauben als ein Schitz gegen manche Fährlichkeiten.

Beſtellungen auf die Annaburger eitung
werden jederzeit entgegengenommen.

einem Angler gemacht Bek Mühle

Donnerstag 5 Uhr früh 6tart zum Weltflug.

Friedrichshafen, 14. Auguſt. Dr. Eckener hat
beſchloſſen, den Aufſtieg des „Graf Zeppelin nicht um
4 Ahr, ſondern erſt um 5 Ahr morgens ſtattfinden zu
laſſen, da erfahrungsgemäß die in der Nacht vom
Norden zum Bodenſee hingehenden Winde zwiſchen 4
und 5 Ahr faſt völlig ſich legen oder zum mindeſten
ſehr ſtark abflauen.

Lokales und Provinzielles.
Zur Einkommenſteuererklärung über das Wirtſchafts

jahr 1928/29 veranſtaltet der Kreislandbund Torgau für
ſeine Mitglieder aus Annaburg, Bethau, Lebien, Naundorf,
Ploſſig, Purzien einen Steuerſprechtag am Freitag den
23. Auguſt, von 9 Ahr vormittags bis 5 Uhr nachmittags

her Dubro in Annaburg. Man vergleiche die heutige
nzeige.

Annaburg. Der heutige Schweinemarkt war mit
152 Ferkeln beſchickt, die zum Preiſe von 30 42 Mark
ſchnellen Abſatz fanden. Der Markt wurde glatt geräumt.

Annaburg. Heute früh kurz nach 10 Uhr wurde
weſtlich von Annaburg der Luftrieſe Graf Zeppelin“, der
Tpgt morgen in Friedrichshafen zu ſeiner Weltfahrt aufſtieg,
geſichtet.

Anngburg. Die Tage des Arbeiterradſportes rücken in
greifbare Nahe. Die Vorbereitungen, welche ein gutes Ge
lingen des Feſtes verbürgen dürften, ſind beendet. Allerdings
kann auch die beſte Vorbereitung nicht das Wetter beeinfluſſen
und der Wunſch aller Beteiligten betr. Schönwetter, damit die
Veranſtaltungen im Freien ſtattfinden können, iſt wohl berechtigt.
Die Ortsgruppe Annaburgdes Arbeiter Radfahrer und Kraftfahrer
Bundes hat keine Mühe und Koſten geſcheut, die Feier ihres
25 jährigen Beſtehens zu einem radſportlichen Ereignis erſten
Grades zu machen. Radreigen und Radballſpiele ſind eingeübt
und zahlreiche auswärtige Vereine haben ihre Beteiligung zu
geſagt. Das Feſt wird durch einen Fackelzug der Mitglieder der
Ortsgruppe am Freitag ſeinen Anfang nehmen, der übrige Ver
lauf iſt aus der heutigen Anzeige zu erſehen. Die Ortsgruppe
dürfte auf Grund eines guten Programmes mit einer zahlreichen
Beteiligung der Annaburger Bevölkerung rechnen können. Die

Die Veranſtaltungen werden pünktlich zur feſtgeſetzten J
ginnen, denn nur dadurch kann ſich das umfangreitche a

angegebenen Zeiten vorzubereiten, er kann hier viel zum Gelingen
des Feſtes beitragen. Bei der Werbefahrt der Motorradfahrer
werden die Eltern gebeten, die nötige Vorſicht walten zu laſen
um Unglücksfälle zu vermeiden. Alles in allem wird uns der
18. Auguſt ein Tag reicher Abwechſlung ſein, weshalb der
Beſuch dieſer Veranſtaltung nur ernpfohlen werden kann.

Jeſſen, 12. Auguſt. Ein guter Fang wurde von

Goldkarpfen aus dem Waſſer. Der Fiſch hatte eine Länge
von 65 cm und ein Gewicht von 7 Pfund. Alle Fiſch

ſachverſtändigen mußten erſt herbeigerufen werden, um feſt
zuſtellen, was für ein Fiſch gefangen war. Der Goldkarpfen
iſt in den hieſigen Gewäſſern ein äußerſt ſeltener Fiſch.
Vor vielen Jahren ſollen einmal von dem früheren Beſitzer
des Rittergutes Hemſendorf Goldkarpfen in einen dortigen
Teich eingeſetzt worden ſein, ſodaß man annimmt, daß dieſer
gefangene Karpfen nur von dort her ſtammen kann.

Jeſſen, 14. Auguſt. Auf dem hier ſtattgefundenen
Schulfeſt benahm ſich ein junger Ausſteller in einem Bier
zelt ſo rüpelhaft, daß er hinausgeworfen würde. Darüber
geriet er derart in Zorn, daß er ſich zunächſt ſeine Kleider
vom Leibe riß. Nackt lief er auf dem Platz umher und
ging ſchließlich auf einen Zuſchauer des ſeltſamen Schau
ſpiels los, dem er gleichfalls die Kleidung zerriß. Erſt nach
dem der ſeltſame junge Mann eine gehörige Tracht Prügel
erlitten hatte, kam er wieder zur Vernunft.

Roman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). e

Keuchend, mit begehrlichen Augen, ſtarrte Beilinger auf
Brigitta, die ihm in ihrem Zorn unendlich reizvoll erſchien,
und plötzlich ſtürzte er ſich wie ein Raſender auf ſie, und
verſuchte, ſie an ſich zu preſſen.

Brigitta aber ſchlug ihn mitten in ſein brutales, ver
tiertes Geſicht, ſo daß er vor Schmerz mit einem Wutſchrei
zurücktaumelte.

Noch ehe er ſich zu faſſen vermochte, war Brigitta aus
der Vordiele entflohen.

Raſch haſtete ſie die mit Teppichen belegte Treppe zu
ihrem Zimmer empor, und verſchloß, aufatmend, hinter
ſich die Tür. Sie weinte nicht.

Kalt und ernſt, mit feſtem, unabänderlichem Entſchluß
in dem bleichen, ſchönen Antlitz, ſtarrte ſie einen Moment
nachdenklich vor ſich hin; dann ging ſie ſicheren Schrittes zu
ihrem Schreibtiſch, und warf mit energiſcher Bewegung
einige Zeilen auf einen Briefbogen.

Noch einmal überflog ſie dann den Brief, deſſen Jnhalt
an ihre Mutter beſtimmt war. Er lautete:

„Gott verzeih' mir, ich kann dich nicht mehr Mutter
nennen. Du und Jſa müſſen auf ewig tot für mich ſein.
Jch verlaſſe noch in dieſer Stunde, von Ekel und tiefſtem
Abſcheu gepackt, das Haus. Jhr ſollt alles haben, was
mir gehört. Jch vermag nicht mehr mit Euch zu teilen.

Brigitta.“

Dieſen in flammender Empörung eines unſchuldigen,
keuſchen Mädchenherzens geſchriebenen Brief kuvertierte
Brigitta, und übergab ihn der alten Hanna, die ihr im
Veſtibül begegnete.

„Gnädiges Fräulein, liebes Fräulein Brigitta, um
Gottes willen, wohin gehen Sie rief die Alte weinerlich,
als ſie den kleinen Handkoffer erblickte, den die junge
Herrin für einen Moment vor ſich niedergeſetzt hatte.

„Weine nicht, liebe, alte Hanna“, ſagte Brigitta, für
einen Moment weich werdend. „Jch kann nicht mehr
bleiben, und nun lebe wohl und ſorge dich nicht. Jch werde
dir ſchreiben, wo ich zu finden bin. Habe Dank für deine
Pflege, du treue Seele.“

Bei dieſen Worten bückte ſich Brigitta Hollermann
ſchnell, und küßte die Dienerin auf die runzligen Wangen.

Mit dumpfem Ton fiel gleich darauf die Tür ihres
Vaterhauſes hinter ihr ins Schloß.

Für immer.
Sie würde nie wieder dahin zurückkehren.

S

Seit acht Tagen weilte Brigitta Hollermann nun ſchon
im Hauſe des alten Sanitätsrats Lührmann.

Der alte Herr kannte die Geſchichte ihres großen Leides,
denn Brigitta hatte ſich ihm völlig anvertraut, ſo daß er
ſie mit offenen Armen aufnahm und einſah, daß ſie unter
dieſen Umſtänden nicht im Hauſe ihrer Mutter bleiben
konnte.

Brigitta Hollermann war ſich ihrer Lage vollkommen
bewußt, und richtete ſich ihr Leben ganz danach ein.

Schon nach zwei Tagen ſchaltete ſie in der Wirtſchaft
des alten Herrn, als ſei dies nie anders geweſen.

Zwiſchen ihr und der ältlichen Haushälterin Jürgens,
die ſeit Jahren dem Junggeſellenhaushalt vorſtand, hatte

ſich ſofort eine beſondere Zuneigung herausgebildet. Dieſe
entſprang wohl auch dem Umſtand, daß Brigitta dem alten
Hausfaktotum ſoviel wie möglich die Arbeit abnahm, ſo
daß die Alte jetzt gute Tage hatte.

Oft wehrte jedoch Frau Jürgens Brigittas Uebereifer
ab. Dieſe aber machte ihr allen Ernſtes klar, daß ſie doch
ſo ſchnell wie möglich alles erlernen müſſe, denn da drau
ßen würde wohl niemand mehr fragen, ob ihre Hand zu
zart und fein für die Hausarbeit wäre.

War die Arbeit getan, ſo ſaß Brigitta Hollermann
ſtundenlang über Zeitungen und Zeitſchriften gebeugt, um
ſie nach Stellungsangeboten zu durchſuchen. Leider hatte
ſie mit ihren Bewerbungsſchreiben bisher noch kein Glück

ehabt.8 Manchmal befiel ſie Angſt, wenn wieder eine Abſage ins

Haus flatterte, denn ſchließlich konnte ſie doch des alten
Arztes Gaſtfreundſchaft nicht zu lange in Anſpruch nehmen.

Wenn ſie bei der Heimkehr des Sanitätsrats dieſem
mit trübem Lächeln einen neuen Abſagebrief vorlegte,
ſchmunzelte diefer meiſt ſtillvergnügt, denn offen geſtanden
gefiel ihm Brigitta Hollermanns liebe Geſellſchaft in
ſeinem Einſiedlerheim recht gut, und insgeheim wünſchte er
ſich wohl, daß ſie noch recht lange bei ihm bleiben möchte.

Er hatte ſich von ihr das Prädikat Onkel ausgebeten,
und ſie hatte ihm dafür das Fräulein geſchenkt.

Somit war ihr Zuſammenleben vertraulicher, zwang
loſer geworden. Gern ließ ſich Onkel Lührmann gefallen,
wenn Brigitta ihm alltäglich zum Morgenkaffee die Früh
ſtücksbrötchen höchſt appetitlich herrichtete.

So war das junge Mädchen auch heute wieder emſig
beſchäftigt. ihm die leckeren Semmeln, ſo wie er es liebte,
dick mit Honig zu beſtreichen, als Frau Jürgens mit der
Morgenpoſt ins Zimmer trat.

S Fortſetzung folgt.

Arbeiterorganiſationen werden ſich geſchloſſen am Feſtzug 2

ſtörungsweiſe abwickeln. Niemand verſäume deshalb, ſich auf die

mee



Jeſſen, 14. Auguſt

Mädchen ſtürzte

Dommitzſch, 12. Auguſt

lief der Wagen dem Pferde des
Vogelgeſang in die Hinterbeine,

Pferd vom Roßſchlächter abgeſtochen werden.
Hoyerswerda.

und ſchließlich ganz eingeſtellt wurde.

als Lagerräume

und ſoll ſchon in 5 bis 6 Wochen unter Dach ſein.
Gröbern bei Gräfenhainichen, 14. Auguſt

abend gegen 23 Uhr zogen durch unſeren Ort die jugend-
lichen Arbeiter Wilhelm Auguſt, Paul J Juswig, Ernſt Gabrich,
und Adolf Rogowſtkt, angeblich von einer Geburtstagsfeier

Oberförſterei Annaburg.
Nutz- und Brennholzverkauf

am Donnerstag, den 22. Auguſt, vorm. 10 Ahr,
im Gaſthaus „Waldſchlößchen“ in Annaburg
öffentlich meiſtbietend

Förſterei Kreuz, Kiefer: 94 rm Scheit, 127 rin
Knüppel, 15 rm Reis l.

Förſterei Brucke, Kiefer: Stämme 9 Stück
Kl. 16/3b 6,11 fm, 48 rm Scheit, 222 rm
Knüppel, 78 rin Reis l, 14 rm Reis II.

Förſterei Eichenhaide, Kiefer: 11 rm Scheit,
203 rin Knüppel, 299 rm Reis II. 647 rin Reis III.

Förſterei Annaburg, Eiche: 5 Stämme Kl. 2/4
3,88 km, 11 rm Scheit, 21 rin Knüppel, Birke

3 rin Scheit, 5 rin Knüppel; Erle: 8 rm Scheit,
16 rm Knüppel; Kiefer: Pfähle 2,20 mm lang,
20/22 cm Zopf 1,80 fm, 13 rm Scheit, 280 rn
Knüppel, 4 rm Reis I 345 rm Reis II. 54 rm
Reis II. 12 rn Stockholz zur Selbſtwerbung.
Aenderungen vorbehalten.

Steuerſprechtag

Ein glimpflich verlaufener Unfall
ereignete ſich auf dem Schulfeſtplatz. Auf dem Kettenkaruſſel
löſte ſich am Sitz eines jungen Mädchens die Schutzkette,
obwohl ſie wiederholt feſtgemacht worden war und das

aus dem in voller Fahrt befindlichen
Karuſſell. Es mußte zwar ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen, doch waren die Verletzungen nicht ernſtlicher Natur

Am Freitag vergangener
Woche ereignete ſich auf dem Hofe der „Breitenmühle
ſchwerer Anfall. Auf der abſchüſſigen Fahrbahn zur Mühle

Landwirts Opitz aus
ſo daß das Tier ſcheute,

mit voller Gewalt gegen eine Mauer prallte und mit ge
brochenem Rückgrat liegen blieb. Während der Führer des
Gefährtes durch den Anprall in hohem Bogen, ohne Schaden
zu nehmen, aus dem Wagen geſchleudert wurde, mußte das

Wohl kaum zwei Jahre ſind vergangen,
als der Betrieb der hieſigen Eiſenbahn Werkſtatt vermindert

Die Gebäude und
ſonſtigen Räume ſind an Private verpachtetet oder dienen

Jetzt baut die Eiſenbahn auf dem Ge
lände am neuen Vokomotioſchuppen eine neue Werkſtatt.
Der Bau iſt einem Ruhlander Bauunternehmer übertragen

meiſter Linger,

ein

verſetzte,

Schrinner ſtarb

Geſtern

kommend, bls vor das Haus des Nachtwächters Schneider

Auf die von dem Nachtwächter geforderte Einſtellung der
Ruheſtörung antworteten ſie mit Drohungen.
Nachtwächter im gleichen Hauſe wohnenden Arbeiter Artur
Schrinner und Walter Kubitza verbaten ſich gleichfalls den
ruheſtörenden Lärm, worauf ihnen ebenfalls mit drohenden
Bemerkungen geantwortet wurde.

Arbeiter begab ſich der Nachtwächter auf die Straße
gütliche Zureden half nichts.
Ruheſtörer auf die drei ein, worauf es zu einem Handge
menge kam, wobei der Arbeiter Auguſt zu einem großen
Dolchmeſſer griff und dem Arbeiter Schrinner drei Stiche

von denen vermutlich zwei die Lunge verletzten

von Gräfenhainichen herbeigerufener Arzt konnte nur noch
den Tod des Schrinner feſtſtellen.
nähte er eine klaffende Wunde am Oberarm zu
jäger Weiſe-Burgkemnitz, der ebenfalls ſchnellſtens herbei
gerufen worden war,
Wohnung verhaften.
ſich inzwiſchen aus dem Staube gemacht hatten, wurden
ergriffen und dem Amtsgerichtsgefängnis Bitterfeld zugeführt.

Gewitterſchäden in Schleſien.
äſchert. Rieſenmengen an Getreide ein Raub der Flammen.)
Am Freitag abend, in der Nacht zum Sonnabend und am
Sonnabend früh gingen über zahlreiche ſchleſiſche Städte

ſchwere Gewitter,
Der Blitz ſchlug in vielen Fällen ein und zündete

wo ſie ungebührlichen Lärm vollführten.

Die mit dem

Jn Begleitung der beiden
Alles

Mit Latten drangen die

an der erlittenen Verblutung. Ein ſchnell

Dem verletzten Kubitza
Oberland

konnte den Täter ſofort in ſeiner
Auch die anderen drei Beteiligten, die

Palaſt- Theater.
Stelle einiges geſagt werden.
gibt wuchtig, prägnant einmalig den kürkiſchen General.
faſt überlebensgroße Geſtalt
der Situation, der Atmosphäre,Regiſſeur Bild auf Bild ineinander verwebt, wie er r ſchlaglicht
artig vorüberhuſchende Szenen auffängt, wie er Viſionen vor uns

wie er Stimmung zu ſchaffen und zu war
weiß, das iſt geradezu meiſterhaft.
Art türkiſcher Mabuſe, den er zu einem faszinierenden Typ des

Grandios iſt die Photographie undDas gute Zuſammenſpiel aller Darſteller und
einige vorzügliche Einfälle der Regie ergaben einen Zuſammenklang

der das Publikum zu lautem Beifall hinriß
das die deutſche Filminduſtrie ſtolz ſein kann.
zwei Tage nach der Berliner Uraufführung
Ein ausgewähltes Publikum applaudierte an der Jſar genau ſo
begeiſtert wie an der Spreebeim deutſchen Publikum Beifall finden, ſondern darüber hinaus

die Welt erobern.

auftauchen läßt,

Uebermenſchen geſtaltet.
Architektur

reiche Wirtſchaftsgebäude wurden eingeäſchert und rieſige
Mengen an bereits gedroſchenein Getreide und Erntevor
räten vernichtet

Kino-Schau.
Der

derJoe May

der

Ueber Dagfin muß auch an dieſer
Er

Eineein M eiſter
Wie der

Film heißt

Spannung

Paul Wegener Eine

ein Werk, auf
Der Film lief
in München

Film. wird nicht nur

(Viele Gebäude einge

teils mit Hagelſchlag verbunden, nieder.
Zahl

8 Karmelitergeiſt

Z Meliſf. s Musk. Nelk. s Zitron.hiosm. Oel 1814 Menthot, 600 Spirit, e Drogerien erhältlich. a n n n n

hilftſchuß Nerven und Erkältungs
ſchmerzen.

bei Rheuma,
Jschias, Hexen

In Apotheken und

W
beiter Radfahrer

„6olidarität“ S
und Kraftfahrerhund

Ortsgr. Annabhurg

Weckruf

12.15 Uhr

EEBEEEEEEEEIEEEEEEEELEEIEEEEEEEEEEEIE
Feier des 29jährigen Bestehens

am Gonnabend, den 17. in Und Sonntag den 18. Auguſt.

Freitag, den 16. Unguſt, abends

Fackelzug der Mitglieder der Ortsgruppe vom Schloßplatze
Sonnabend, den 17. Auguſt, abends (Saal Neue Welt):

Begrüßung der auswärtigen Gäſte
Sportliche Darbietungen auf der Bühne

Sonntag, den 18. Auguſt, vormittags

Aufſtellung zum Feſtzug. Sammelplätze

U

Ehrung der Gründer der Ortsgruppe.

Radſpiele auf dem Schloßplatze

Reigen auf dem Marktplatz gen daiahr der Motorrad
fahrer durch ſämtliche Straßen SNachmittags mSene Wen, Surger

Freitag Gonntag

A
S i

Theater
Beginn: 20.30 Uhr

Ein Werk welches erhaben ſteht über alles bis jetzt Geſehene:

„Dagfin“e berühmten Roman „Dagfin, der Schnee

ſchuhläufer“, von Werner Schleff in 10 Akten.
Perſonen:

Dagfin Hollberg, ein Skiführer
Lydia Boyſen
Oberſt von Gain
Tilli, ſeine Tochter
Sabi Bey, ein türkiſcher General
Garron, ſein Sekretär

Paul Richter
Marcella Albant

Alexander Murski
Mary Johnſon

Paul Wegener
Nien SönSing

Ferner: „Irautes Heim Blück allein
2 Akte mit Buſter Keaton und

Buſter Heaton im ſiebenten Himmel.
Verſäumen Sie nicht, ſich Dagfin anzuſehen Es lohnt.

gehohne Adtun
Ein Poſten

äußerſt billige Strümpfe
2. Wahl, ſonſt 3,50 Mk.

jetzt 1,75 Mk. und billiger

des Kreislandbundes Torgan
(Buch- und Steuerſtelle)

zur Einkommenſtener-Erklärnng
Wirtſchaftsjahr 1928/29 für die Landbundmitglieder

aus den Gemeinden Annaburg, Purzien, Naundorf,
Bethau, Lebien, Ploſſig am

garten und Marktplatz
Beginn des Feſtzuges
Aufmarſch auf dem Schloßplatz
Eröffnungsfahren der Radfahrer und Motorradfahrer

12.30 Uhr
18.15 Uhr
14.00 Uhr

Anſchließend Radſportliche Veranſtaltungen
16.00 Uhr Tan? im Gaſthof Neue Welt. Abends: Ball

Freunde des ArbeiterRadſportes ſind zu den Veranſtaltungen
Freitag, 23. Augiſt, von 93d vorm. bis 5 Uhr nachm.

im Gaſthof Dubro, Annaburg.
Genaues Einhalten der angegebenen Stunden liegt im
eigenen Intereſſe der Mitglieder. Alle Unterlagen (be
ſonders Steuerbuch) ſind mitzubringen! Ueber alles
Nähere befrage man die Herren Ortsgruppenvorſitzenden

Morgen auf dem Marktplatz

Einlege- und Seufgurken

(Schock I. und 2.50 Mark).
e

Bettfedern-Dampf- Reinigung

Turnhalle der ehem. Atffz.Vorſchule.
e Nur noch kurze Zeit!

Nutzen Sie die Gelegenheit aus, es iſt Jhr Vorteil!
Anfragen und Meldungen erbeten.

Hochachtungsvoll R. Kein
e

B k t n re nene Vieſenſpörgel
gefunden abgegeben worden. Jnkarnatklee

PeluſchkenAnnaburg, den 14.8 1929.
Der Amts Vorſteher

Sommerwicken
empfiehlt

Ein e zuverläſ

M. G. Fritzsche.
Mädchen

Breunhogeſucht ſofort oder 1. Sept.
für zwei Kinder und leichte
Hausarbeit

frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig

Wilhelm Lehmann,
Holzdorf (Elſter) 112.

Fliegenfänger
empfiehlt

men e m men

herzlichſt eingeladen.

Feſtbeitrag: Sonnabend 0.30 RM. Sonntag 0.50 RM. Tanz extra

Der Westausscehuss.

EEEEm,Bücklingefriſch n
empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Feinſten

Räucher-Aal
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Neue h
Pollfettheringe

Stück 15 Pfennig
empfiehlt

J. G. Fritzsche,
Garantiert reinen

BlütenGchleuderhonig

in Gläſern, ſowie feinſten
Lindenblüten Honig

loſe, empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Jusziehtusche
in verſchied. Farben

vorrätig bei
Herm. Ztetnbeis-

Gummiſchläuche
zum Feinarzug empfiehlt

G. Lritesehe.

Wolfgang Wernicke
Hand wirtſchaftliche Maſchinen

Annaburg Bez. Halle)

Großes Tonwarenlager!
Tonrshren, 10 40 m Durchmeſſer

Krippenſchalen, alle Größen
Schweinetröge, alle Größen u. Formen

Ferkeltröge, älle Größen und Formen
Pökel, Gurken und Waſſerfäſſer
enmpſiehlt
Milhelmm KunzeLauchſtedter Mineralhrunnen.

Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei
Rheumatismus, Blutarmut, Bleichſucht,Nervoſität W Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf.

Fee.

N. Gl. Vritezsche.

Herm. Steinbeiß. Wilhelm Kunze. ohne Glas Zu haben bei g. Fritesehe-
Redaktion, Druck nd Verlag von Fern Steinbeiß, Annaburg

Deamenhemden,
hausgenäht

Woll Trikot
Große Auswahlvon

Oswin

Damenbarchendhemden

SeidenTrikot

in Erepe de Chine, Eolienne, Voil.
Pliſſeebrennerein. Damenſchneiderei

Hofmann,
Talſtraße 2 (beim Schloß)

ſehr gute Qualität,
2.50
3.00

Unterröcke
mit Hoſen

guten Kleidern

egggggeggggggggggee,

e

Empfehle gelegentlichſt

„Anker“-
Einteigwaren,

ſowie Oetker's
Puddings u. backöle

Arthur Hönemann
Markt 19.

Bereite Deine Marmeladen
und Gelées

in 10 Minuten
mit „Dpekta“

Kochung gelingt
Flaſche 95 Pfg

empfiehlt

Beſtellungen auf

Brikets
nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
Kohlenhandlung.

aurMWasche
empfehle:

Hentels, Tompſons und

GunlichtsErzeugniſſe,

ſowie ein. Kernſeifen
erſter Fabriken

Arthur Hönemann
Markt 19

Notenhefte
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Rauchtabake
von r. Brinkmann,

A. Reimers,A. Söninger, föwie

0 Kautabak 9
von Grimm Triebel

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

FüllfederCinte
vorrätig bei

Herm. Steinvei b.
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